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Salzwiese innerhalb einer Niederung direkt am Bodden. Die Niederung wird durch einen Damm mit einem Weg vom Einfluß der Ostsee 
abgegrenzt. Zum Bodden hin liegt eine von Strandsimse dominierte Fläche. Im Osten wird intensiv gemäht, die Salzarten sind hier verdrängt. 
Die eigentliche Salzwiese wird dominiert von der lilablühenden Strandaster (in M.-V. gefährdet). Außerdem finden sich die in M.-V. stark 
gefährdeten Arten Strand-Wegerich und Strand-Dreizack in relativ hoher Dominanz, vereinzelt auch die Bodden-Binse. Rotschwingel und 
Weißes Straußgras bilden den Unterwuchs. Vom im Süden angrenzenden Schilfröhricht her dringt Schilf in die Fläche ein. Diese Ausbreitung 
sollte (evtl. durch Mahd) verhindert werden. Auch die im Osten angrenzende Fläche ist im Süden von Salzwiesenarten bewachsen. Diese 
könnten sich wahrscheinlich bei Extensivierung der Nutzung auf der gesamten Fläche einfinden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Aster tripolium Festuca rubra

Bolboschoenus maritimus Phragmites australis Plantago maritima Triglochin maritimum

Glaux maritima Juncus gerardii Potentilla anserina


